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� Fackelzug vom 22.02.2015 

Vorab möchten wir uns bei allen Unterstützern bedanken, die trotz 

widrigster Wetterbedingungen am Sonntag am Fackelzug teilgenommen 

und damit auch ein klares Zeichen gesetzt haben, wie wichtig der Erhalt 

dieses – im wahrsten Sinne des Wortes – einmaligen Landschaftsschutz-

gebietes ist! 

� Fackelzüge 

Die weiteren Termine für die Fackelzüge sind: 

 

o 01.03.2015 

o 08.03.2015 

o 15.03.2015 

o 22.03.2015 

o 29.03.2015 

 

Treffpunkt ist jeweils um 17:00 Uhr auf dem Sportplatz. 

 

Fackeln oder Laternen sind nach Möglichkeit mitzubringen, sind aber auch vor Ort 

gegen eine Spende erhältlich. 

� Zur Neuerrichtung einer Schrankenanlage Ein-/Ausgang Josef Lister - Gasse 

Lt. einer aktuellen Anfrage seitens der Bezirksvorstehung beim zuständigen 

Forstamt wurde die Schrankenanlage vom Forstamt selbst errichtet. Ziel der 

Errichtung ist es, ein unbehindertes bzw. unkontrolliertes Befahren der 

Forststraßen (auch durch Baufahrzeuge) zu verhindern. Ein Schlüssel für 

Einsatzfahrzeuge ist lt. Forstamt vorhanden. 
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� Zu Gesprächen mit politischen Vertretern auf Bezirksebene 

Im Rahmen eines informellen Gespräches von Vertretern der Bürgerinitiative 

gegen die Verbauung des Hörndlwaldes mit Vertretern der NEOS Hietzing 

konnten die verschiedenen Aspekte des Projektes analysiert und offen diskutiert 

werden. 

Nach parteiinterner Beratung konnte uns das im Anhang angeschlossene 

Dokument bzw. Positionspapier zur Verfügung gestellt werden. 

Gespräche mit anderen Parteien werden angestrebt, sodass gegebenenfalls auch 

darüber im Rahmen des Newsletters informiert werden kann. 

 

Einer vertrauenswürdigen, unabhängigen, jedoch nicht offiziellen Quelle zufolge, 

sind die magistratsinternen Hebel samt und sonders auf „Durchpeitschen des 

Projektes“ gestellt. Diese Vorgangsweise überrascht nicht wirklich und soll allen 

Projektgegnern nicht den Mut nehmen sondern vielmehr als Ansporn zu 

entschlossenem Auftreten dienen! 

� Planübersicht (Grafik siehe nächste Seite) 

Aufgrund der Dramatik des baulichen Eingriffes belassen wir den Übersichtsplan 

(siehe nächste Seite) noch im aktuellen Newsletter. Alle Unterstützer – vielleicht 

sogar auch (noch) nicht Unterstützer – sollten sich das bauliche Volumen mit 

einem Planausdruck vor Ort anschauen, um einen Eindruck davon zu gewinnen, 

welche Konsequenzen dieses Projekt und allfällig zu erwartende Erweiterungen 

(die lt. Mag. Christian Rachbauer – GF der Pro Mente Reha  – nicht 

ausgeschlossen werden können) für das Erholungsgebiet und die angrenzenden 

Siedlungen haben. 

Um ein wenig die Dimensionen des Bauprojektes bewusst zu machen, haben wir 

den geplanten Gebäudeumriss in einem Luftbild (www.wien.gv.at) dargestellt. Die 

Grafik zeigt, dass das Gebäude vom Waldrand auf Seiten des Lainzer Tiergartens 

bis über den derzeit bestehenden Gehweg (Verbindung Jenbachgasse – Josef 

Lister-Gasse) hinweg reicht. Die zu fällenden Bäume sind ebenfalls gut 

erkennbar. 
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� Anhang A – Positionspapier NEOS Hietzing 
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Aus gegebenem Anlass – der drohenden Verbauung des Hörndlwaldes durch die Wiener Stadtregierung – sieht sich der 

Siedlerverein Friedensstadt – vertreten durch den Obmann, Herrn Dr. Günter Klemenjak – verpflichtet, die diesbezüglichen 

Entscheidungen und Vorgehensweisen von Stadtregierung und Behörden genauestens zu verfolgen und die 

Vereinsmitglieder, aber auch andere Interessierte und Betroffene, per Newsletter darüber zu informieren. Weiters werden 

auch Informationen zu Aktivitäten der sich formierenden Bürgerinitiative zur Verfügung gestellt.  

Festzuhalten ist, dass die zur Verfügung gestellten Informationen vor Ihrer Veröffentlichung sorgfältig recherchiert bzw. 

geprüft werden und wurden, jedoch – nicht zuletzt aufgrund der zahlreichen Quellen – nicht der Anspruch auf Aktualität, 

Vollständigkeit und Richtigkeit gewährt werden kann. 


